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1. Einleitung

Der Jagdleiter leitet die Jagd nicht nur im Herbst, 
sondern das ganze Jahr!

Ziele von Gesellschaftsjagden:

•effiziente Jagd

•kleinstnötige Störung

•grösstmögliche Beute



Anforderung an den Jagdleiter:

•Gute Kenntnisse der Wildbiologie

•Jagdliche Erfahrung

•Sehr gute Revierkenntnisse

•Organisationstalent

•Durchsetzungsvermögen

•Bereitschaft Verantwortung zu tragen

•Mut zu Neuem



2. Rechtliche Grundlagen

• Bundesgesetz über die Jagd und den Schutz wildlebender 
Säugetiere und Vögel (SR 922.0; Jagdgesetz, JSG)

• Verordnung über die Jagd und den Schutz wildlebender 
Säugetiere und Vögel (SR 922.01; Jagdverordnung, JSV)

• Gesetz über die Jagd, den Schutz der wildlebenden 
Säugetiere und Vögel sowie deren Lebensräume (sGS
853.1; JG; Jagdgesetz)

• Jagdverordnung (sGS 853.11; JV)

• 853.111 Verordnung über die Jagdvorschriften 

• Tierschutz, Tierseuchen, Lebensmittel, Waffen u. v. a. m.



• www.admin.ch

• www.gallex.ch

• https://www.gesetzessammlung.sg.ch/app/de/texts
_of_law/853.111/versions/2400



853.111 Verordnung über die Jagdvorschriften 

II. Jagdarten

• Art. 7 Gemeinschaftsjagd
Bei einer Gemeinschaftsjagd wird eine Jagdleiterin oder ein      
Jagdleiter bestimmt. Die Jagdleiterin oder der Jagdleiter:

a) bereitet die Gemeinschaftsjagd vor; 

b) teilt den Teilnehmenden der Gemeinschaftsjagd die Aufgaben 
zu;

c) ist für die vorgeschriebenen Meldungen verantwortlich.
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Verantwortung

•Die Aufgabe des Jagdleiters 

kann delegiert werden, nicht 

aber die Verantwortung.
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• https://www.gesetzessammlung.sg.ch/app/de/texts
_of_law/853.111/versions/2400

14. Oktober 2019
Amt für Natur, Jagd und FischereiSeite 9



Ungeschriebene Gesetze:

• pro Gast nur ein Tier

• nur Pächter schiessen Böcke

• Kein Kugelschuss

• Jahreskontingent pro Pächter

• Standeinteilung nach Verpflichtung, nicht nach 
Können.

• nur schwache Geisskitze

• Ächtung von "Beutemachern"





• Jagdberechtigung / Versicherung/ 
Treffsicherheitsnachweis

• Ganz klare Freigaben

• Abschuss der Jungtiere vor dem Muttertier

• Treibjagd ist auf Rotwild, Rehe, Füchse, und 
Wildschweine vom 1. Oktober bis 15. Dezember 
gestattet. Feldhasen und Gemsen können miterlegt 
werden.

• Jäger ohne Fähigkeitsausweis unter Aufsicht

• Nachsuche organisieren



3. Sicherheit

• Waldungen
• Standwahl Kugelfang
• Wochentag/ Waldnutzer
• Sammelplatz/ Verkehr
• Wetter/ Nebel Schnee
• Jagdbestimmungen/ schriftlich abgeben
• Waldnutzer/ Wege 
• Nachsuche/ Revierführer
• Mittagsaser/ Alkoholkonsum
• Kühlraum/ Produktesicherheit

















4. Waffenwirkung

• Distanzen

• Munitionswirkung

• Bewegung / Stress der Tiere

• Kugelfang

• Schrot kontra Kugel

• Standwahl durch Jagdleiter

• Stress

• nicht erzwingen
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